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Das Nott' .ilrenz.

98. slolingrit <Aargau>. Teilnehmer 48.

Schlußprüfung: 2. December 190«>.

KurS lei tung: Dr. Pfhffcr, Zofingcn:
H ü lf Sle h r e r : P. Bischer, Frl. Hr. Halter
und 4 t^ruppenchcfs: Vertreter des
Roten Kreuzes^ Or. Rickli, langen-
thal.

99. Wrtzikon lZürich)- - Teilnehmer 28.

S eh l u ß p r n f u n g : 16. Dezember 190i>.

Kursleituug: Or. Seiler, Dr. I.
Michalski und Dr. Hägi: Hülfslehrer:
Einige Vereiusmitglieder; Vertreter
des Roten Kreuzes: Dr. Keller,
Wald.

60. LllllgMlll a./A. lZünch). T e iln e h m e r :

18. Schlußprüfung: 19. Dezember

1906. .Kurs leitn n g: Dr. Schlatter,
Adliswil: Hiilfstehrer: 2llfrcd Glverder.

Militürwärter : V e r t r e tcr de s R o t e n

Kreuzes : Dr. G. Schönholzer, Langnau.
61. Zjjzingeil lBcrn). — Teilnehmer: 20.

S ch l u ß p r n f u n g : 15. Dezember l 900.

Kursleitung: Dr. Aeschbacher, Mett:
Hülfslehrer: A. Vögeli, Bözingcn :

Vertreter des Roten Kreuzes:
Dr. R. Schärer, Viel.

62. Schaff!)lmjtll. - Teilnehmer: 68.

Schlußprüfuug: 16. Dezember 1906.

Kursleituug: Dr. Schneiter und Dr.
Snter: Hülfslchrer: Altorfer und

Mettler: Vertreter des Roten
Kreuzes: Dr. R. Werner, Nenhausen.

63. Airchlindach sBern). — T c iln e h m c r :

32. Schlußprüfung: 16. Dezember

!906. Kursleitung: Dr. Käfer,

llettligen: Hülfslehrer: A. Schmid,

Vern: Vertreter des Roten Kreuzes:
Dr. Henne, Bern.

64. willtrrthur lZürich). — Teiln e h m e r :

109. Schlußprüfung: D>. Dezember

1906. Kursleituug: Dr. A. Ziegler,
Winterthur: Hülfslehrer: Fruu Dr.uiecl.
Lambert und Herr Wößner f Vertreter
des Roten Kreuzes: Dr. Brandenberg,

Winterthur.
69. Niimlang. — T eilnchmer: 23. Schluß-

Prüfung: 16. Dezember 1906. Kurs-
leitung: Dr. Knhnt, Kloten: Ver-
treter des Roten Kreuzes: Dr. A.

von Schultheß, Zürich.
66. Nomuiishoin lZürich). - Teiln eh in er:

16. Schlußprüfung: 16. Dezember

1906. Kursleituug: Dr. Fäßlcr,
RomunShoru ; H ü lfsle h r e r : C. Brunner,
Romans Horn i Vertreter des Roten
Kreuzes: Major Dr. Hüne, Rorschach.

67. Solothmn. ^ Teilnehmer: 30.

S ch l u ß p r ü f u n g : 16. Dezember 1906.
K u r slcIt il n g : Dr. v. Whß, Solothurn :

Hülfslehrer: Hcinr. Ries, Solothurn:
Vertreter des Roten Kreuzes:
Dr. Steiner, Biberist.

68. Aarau lAargau). - T e iln e h mer: 82.

S ch lußp r ü f u n g : 15. Dezember 190<>.

Kursleituug: Dr. Schenlcr, Aarau:
Hü lfS lehr er: von Steiger und Frl.
P. Schneider, Aarau: Vertreter des
Roten Kreuzes: Dr. Streit, Aarau.

tìuz 6em Vsràgleben.
Die Saniaritervereine Gnge-Mottishapen und

Adtisivi! hielten unterm 26. August 1906 eine

große Fclddienslnbnng ab.

Supposition: Im Friedberg gegen den Albis
hin ivurden von einetu abhebenden Trnppenkörper
20 Verwundete zurückgelassen, denen die erste Hülfe
geleistet und die in ein Aotspitnl verbracht werden

sollten.

Ucbungslciter: Herr Alsr. Kunz, SanitatS-Fourier,
in AdliSivil.

Sammlung Punkt 1 Uhr beim SchulhauS Adliswil.
Der Appel ergab folgenden Bestand:

Samariterverein Enge-Wollishofen 9 Männer und 11 Damen

Lldliswil 10 19

Tötet e-tN tu 'Mimicr und M Tann»
Verwundete 20.



Tas Note Kreuz,

Ableiliing Erste Hü l'eleinu n g. zuge

teilt 0 -Männer und 10 Tnmen, Abmaricli an die

Arbeit bald 2 Uhr, und Ansang der Vewnndetcnbe

jorgung INN 2 Uhr, Ter letzte Verivundele Ivar III»

ip/, Uhr für den Transport bereit. Elies: Herr Hürzekr.
Präsident venu Samnritcrvereiii Enge-Wvllishosen,

z>lbteilung II, Transport, Fugeteilt g

PNänner, Requiriert ivurdc ein Leiterwagen, einge-

richtet für 4 Liegende, 4 Tinende, Adfalirt mit den

ersten Vcrirnmdcten nin 4 Mr 5> Rannten, Anknnit
des letzten nin linlb 4 Mr, Mes Herr garster, ^

Uebungsleiter des Sainaritervereins Euge-Wollishoseu,

Abteilung III, Notspiral, Zugeteilt 0

Männer und 20 Tamcn. Ansang an der Einrichtung
im Gasthos zur Krone nin halb 2 Uhr, Lagerstätte

in der Scheune mit zwei tzìvtbertstelleu lim Wagen

fortzubringende), in der Kegelbahn lBiarschsähigel,

Hier wurden ane- Stroh Betten errichtet, Mr die

Hoffnungslosen waren in einem Schlafzimmer richtige

Lagerstätten bereit gehalten. Tie Empfange- und Ner
bandstellen waren vvr den Gebäulichkeiten ant einem

großen freien Plane errichtet. Abbrechen des Not

fpitals um 0 Uhr, Ehen Herr Nüßli, Enrich

Uebungsleiter des Saiuaritervereins Eugc-Wollishofen,
pkachdem alles abgebrochen war, sammelten sich

die Samariter im Ärouenjaal, um da eine ivoblvcr
diente Erfrischung zu sich zu nehmen. Vorher hielt

Herr Dr. Baumann als Vertreter des Roten Kreuzes
die Kritik der Uebung ab, an die sich noch weitere

Ausführungen des UebnngSleiters Sanitäts Fourier
Kunz und des Vertreters des schweizerischen Samariter
blindes, Herrn Völliger, anschlössen.

Nach Schluß dieser verschiedenen Reden solgle nun
der gemütliche Teil, Tic Verwundeten lancli die

„Hoffnungslosen") machten sich hinter ihre ivvhlver
diente Wurst und Brot, und die „Großen" ließen es

sich bei etwas Besserem ans Küche und Keller der

„Krone" ivohljchmecke», Tnß natürlich auch das Tanz-
bein tüchtig geschwungen wurde, ist selbstverständlich.

Erst in später Stunde brach man ans mit dem Wunsche,

recht bald etwas AehnlicheS wieder mitzumachen,

lt. M
Ter Hamariterverein Altlìetten-Ziirich hat

seinen Vorstand pro 1007 0K folgendermaßen bestellt!

Herr Tttv Fügli, Präsident,

„ Roben Matthias, Vizepräsident,

„ F, F, Mors, Aktuar,
F-rl, Lina Gras, T.uästor,

Herr Karl Lörcher, Materialchef.

„ Rudolf Hirt, Beisitzer,

Frl, Anna Maurer, Beisitzer,

Er gedenkt dies Frühjahr einen Samariterlurs j

abzuhalten und hat 4 Samariterposten mit je einer

Tra g b a hre ausgerüstet.

Hanrariterverein Wetzikon. 7er Sama
rilerverein beschloß im Herbst infolge Abgang von

Mitgliedern einen Kurs zu veranstalten, um wieder

junge Leute zu Samariter heranzubilden und dem

Verein so neue Mitglieder zu gewinnen! die Be

iiiiihnugen waren nicht ohne Erfolg, Fwar Naben sich

anfänglich 17 Herren und 27 Tamcn angemeldet,

wovon eine Anzahl vvr Beginn des Karies wieder

reuig wurde. Ter Kurs tonnte dennoch mit 4,2 Teil

nehmern leinen Ansang nehmen, Trei Herren haben

dann noch während des Kurses den Fintenstrich ge

nominell und eine Tame mußte wegen K ranthcil den

Uebungen fern bleiben, so daß die Prüfung mit 7>

Herren und 20 Tamen den Abschluß fand.

Ten Kurs leiteten wieder wie früher die drei Aerzte
unserer Gemeinde, die als sehr eifrige Förderer des

Samariterwesens sich folgendermaßen in die Arbeit
i Theorie und Praris) teilten! Herr Dr, A, Seiler
übernahm die Anatomie und Tüchervrrbändc, Herr
Dr, F, Michnlski die Wundenlehre und Bindeuver
bände, Herr Dr, H, Hägi belehrte die Schüler über

Behandlung von plötzlichen Unglückssälleu, jvwie die

verschiedenen Transportarten,
Als Vertreter des Roten Kreuzes bei der Schluß

Prüfung wurde Herr Dr, Keller in Wald bestellt.

Vom Schiveizerischen Samariterbund wurde Herr
S, Gnehi», Präsident des Saiuaritervereins Himveil,
abgeordnet.

Tic Prüfung nahm einen sehr guten Verlaus, und
konnten sämtlichen Kursteilnehmern den Ausweis er

teilt werden.

Ter zweite Teil tgcmiitlichcn) reihte sich dann auch

würdig dem cistern an, Herr Dr, Keller nahm zuerst

das Wort und sprach seine Befriedigung aus über

das im K urs Gelernte, Gleichzeitig warnt er die Sama
riter vor Uebcrgriffen und dem Kurpfuschertnm, indem

er daraus hinweist, daß es immer noch Samariter
gebe, die aus eigene Faust Wunden behandeln und

so die Snmpathie der Aerzte und den guten Ruf der

Samarilersache gefährden. Er empfiehlt warm den

Beitritt zum Samanlerverein, um das im Kurs Ge-

lernte beizubehalten und auch weiter auszubilden,
Herr Gnehm sprach im gleichen Sinne namens des

Schweizerischen Samariterbundes, Ter Präsident des

Sainaritervereins Wetzikon dankt dann für den fleißigen

Besuch der Uuterrichlstundeu und ladet die Teilnehmer

freundschaftlichst ein, dem Vereine als ebenso gute und

fleißige Mitglieder beizutrcten! besondern Tank spricht

er den Herren Kursleitern für ihr bereitwilliges und

freundliches Entgegenkommen ans und ernennt sie in

Anerkennung ihrer Verdienste zu Ehrenmitgliedern des

Vereins, unter Verabreichung je einer prachtvollen

kaligraphischcn Urkunde, Nachdem dann noch Herr Dr.
F, Michalski im Namen seiner Kollegen seinen herz



Tas Note Kreuz.

lichsten Tank ansgeiprvchen batte nui) die sämtlichen

Kursteilnehmer deill Saillariterverein als hlktivmit

glieder beigelreleu ivareil, solglen noch einige Stnudeu

gemiitliclien Zusalllmenseins, die den Tag g» lviirdigelii
2lbschlup brachten. N. V.

?» Zweigverein HalrUnnd vol» Noie»
Kreng Hat limai gedruckten Pericht iiber die Jahre

I!X»:!/»!/<).'» mcheinm laiien, der ein gedrängtes Pill?

der 'Bereinstätigkeit gibt u»d nlis zeigt, bag auch im

Baselbict in aller Stille ivacker gearbeitet ivird, ge

mal! denn Bcotto, das deut Pericht vorgedrnckt istl

Peil eiacni Tande, das darf vertrauen

Aus seiner Söhne Tapferkeit
lkud schau im Trieben weiss zu bauen

Tas Nüstgeng der Parilihergigkeit.

Ans Ende 1!l07> iveist das basellaudschaftliehe Note

rireng einen Mitgliedrntand van 000 Eintel - und 01

Korporativlnitgliederli ans. Tem Periclit ist ein nach

Oiemeinden geordnetes, sehr übersichtliches Mitglieder
Verzeichnis beigegeben.

Zweigverein Kt. Gallen vom Roten Kren».
Par kargem wurde an die Mitglieder obigen Pereins
der gedruckte Jahresbericht, den Zeitraum l!>02—IW.',
ninsassend, verteilt und sei anch an dieser Stelle ein

kleiner Auszug ans dem sehr einlciplichen Perichte

ivicdergebracht.

Gs war am 27. Niai lOlfO, als der Oberfeldarzt,

Herr Oberst l)r. A. Miinet, in einein Parirage iiber
die Petersburger Konferenz vain tlloten Kreuze rese

rierte und dabei im besondern iiber die Jricdenstärig
keil der Vereine vom Noten Kreuze sprach. Tnrch den

trefflichen Vvrtrag angeregt, beschlvp die Kommission,
bei eintretenden Oìatnrkatastrophen im Kanton die erste

Hnlfeleistnng an die Hand gn neljiiien. Schau in dem

selben Jahre bot sich tüelegcnheit, als aii, !0./20.
Oktober das Pergdbrfcheii Pniän bis ans den Oirnnd
niedcrbraniite. Tnrcb eiiie safari iiiszeriierte Saiinn-
lang kannten in karger Zeit fast OOOo Jr. bar
and vier grape Sendungen an A'alnralgaben an die

Obdachlosen gesandt werde». Tamit konnte die grope
Not wesentlich gemildert werden.

Tie M'aterialanschaffungen wurden anch in diesen

fahren nicht vergessen. So wurden Ah Zpilalbelten
und 12 Tragbaren angeschafft, die Tinge gn erstere» '

ivurde von den Tamen des Samaritervereins Sträuben
gell angefertigt.

An Samaritcrknrse. Jeldiibungen ?e. lvnrden Sud
ventionen ausgerichtet und Biaterial zur Verfügung
gestellt.

Im Jahre 1000 kamen endlich auch zwei weitere

Zweigvereine im Kanton gnstande. Ter eine westlich

der Sitter, die Gebiete von Mona» bis Will, der

andere östlich der Stadt, Mvrichwil, Norschach, 2lrbon

und Nvmansharn ninsassend. Speziell sei aber hier
betant, dap der Militärsanitätsverein Slranbengell die

ersten Schritte dazu getan hat.

Eine weitere unmitlelbare Folge war der Anschlich

der Militärsanitalsvereine und Saniariiervereine von

Straubengell und St. Galleu au den Zweigverein
van St. Gallen. Ter Mitglicderstand des lehtern ist

dadurcli gang bedeutend gehoben worden und zählt der

Zweigverein heute auf Gnde >000 ca. 1000 Mit
glieder, ivvvoil jedoch eingclne durch die Mitgliedschaft
.zweier Pereine doppelt aufgeführt sind.

Tas Vermögen des Vereins ist seit dem Jahre
1001 wesentlich gestiegen. Gs betrug im Jahre INN

Jr. 2K,00-l.00, Guide 1000 Jr. 3ô, lM.-l-î. Tavon
entsalleii ans Paracke lind Material VOOO Jr., Kriegs
reserve Jr. 0-lOI. IN, Kassa- und Kontokorrentgnthaben
Jr. 21,202.

Als Nächstliegende Ausgabe des Zweigvereins St.
Gallen iväre nun die Organisation der „Snnitäts-
hiilsskolvnne St. Gallen" zu nennen, hassen wir, dap

diese Ausgabe noch in diesem Jrühjahr gelost werde,

damit das noch fehlende Gadres an den diesjährigen

Zeutralkurs abgeordnet werden kann.

Tie grope» Ausgaben aber, die ihrer Vollendung
warten, erfordern anch fernerhin die tatkräftige Mit
hülse aller Mitglieder und Interessenten lind wäre

nur gn wünschen, das; nach recht viele neue Mitglieder
sich den humanen Pestrebnngen des Noten Kreuzes
nnschliepen wurden, gum Wähle des Gingelnen wie

auch des gesamten Paterlandes. .V. i!.

Appemelt A./Rh. -litch im Appengellerländchen

sangt die Pewegnng für das Note Kreuz an, gröpere
Welleii gn schlagen. Nachdem seit Jahren in Heiden
ein bescheidener Zweigverein bestanden hat, der sich

hauptsächlich lokalen Krankeupflegcgivecken widmete,

nahm im Taufe des vergangenen Jahres die tänto
nale Militärtonimission, d. h. die mililärische Behörde
des Kantons Auperrhvden die Angelegenheit der

Sanitäts Hülfskolonuen von Amtes wegen in die

Hand und gelangte dabei sogleich gar Ueberzeugung,
das; vor allem die Schaffung eines gilt fundierte»,
iiber den gangen Kanton verbreiteten Zweigvereins
vom Noten Kreuz nötig sei.

Tie betreffenden Borarbeiten sind nun in vollem

Gange und finden bei der Bevölkerung sehr shin-

pathische Aufnahme. Zum Zwecke der Aufklärung
weiterer Kreise und Bestellung von Initiativkomitees
in den drei Knntonsbe.zirkcn fanden am 2. Tezeinber
INA! in Herisau, am 10. Tezember 1000 in Biihler
»nd am 0. Januar 1907 ill Heiden öffentliche Per-
sammlungen statt. Die W. Zahli von Bern referierte
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in Herisau vor einer Versamnrlrmg voll .Ülit» mW in

Biihler vor lLl) Zuhörern iiber dir Zivecke mid Ziele

deS schtveizerischeu ttcvten Kreuzes. Seine 'Ausführrmgen
sanden günstige Aufuahnle, um so mehr, als sic durch

die Mitglieder der Niilitärkommission Major Ruckstnhl

iu Herisau und Major M Wirth iu Biihler warm
unterstützt tvnrden.

Das Referat iu Heiden hatte Hr. Tberfeldarzt Dr.
Mürset iibeniotnmen und führte seine Aufgabe vor
einer ea. M> Kopfe starken Versammlung in gewohnter,

vorzüglicher Weise durch. Alle drei Versammlungen
bestellten zur beförderlichen Anhandnahme der Mill
gliederwerbung Bezirkskomitees, so daß wir binnen

kurzem von der definitiven Bildung eines einheitlichen

und kräftigen Kvcigvcreius Appenzcll A./Rh. vom

llivten Kreuz hoffen Kunde gebe» zu können. Bei
dem bekannten gemeinnützigen und vaterländischen Sinn
des Appcnzellcr Völkchens darf mit Sicherheit ein

erfreuliches Ergebnis erwartet werden.

seil Meinfetde» fand am Stcphanstng die erste

Hauptversammlung des neugegriindeten ZWrigver-
ein» Mittel-Thuega» vom Uoten Kren» statt.

Eine schöne Anzahl ..Provinzler" hatte sich tapfer
durch den Schnee gearbeitet zum Besuch der Ver
fammlnng in der ...Krone". Die Anwesenden wurden

von Herrn Dr. Schildknecht warm begrüßt. In
feinem Eröffnungsworte machte er die Versammlung
noch einmal bekannt mit der Organisation, den Zwecken

und Zielen des schweizerischen Roten Kreuzes, worauf

zur Beratung des von der Kommission ausgearbeiteten

Slatntenentwurss geschritteil werden konnte. Das
Statut hat sich selbstredend den Zentralstatutcn des

schweizerischen Roten Kreuzes anzupassen und es ist

den einzelnen Sektionen ein allzu freier Spielraunt
nicht gelassen, weshalb bei der Statntenberatung auch

wenig Abänderungen am Entwurf vorgenommen wer
den. Mit der einzigen .Korrektur, daß die Kompetenz-
summe des Vorstandes von Fr. M) auf Jr. M(>

angesetzt wird, werden die Statuten nach dem Entwurf
gutgeheißen und in der Abstimmung einstimmig an-

genommen. Räch den Statuten ist ein Vorstand von
mindestens elf Mitgliedern vorgesehen. Man erachtet

es dagegen als zweckmäßig, die Zahl auf lii zu setzen.

Aus der offenen Wahl gehen hervort die Herren Dr.
Schildknecht, Weinfelden, Pfarrer Biichi, Apotheker
Haffter, Sek.-Lehrer Keller, Dr. Haffter in Berg,
Hanptmann Eunz, Dr. Lüthi in Bürgten, Pfarrer
Schweizer in Bußnang, Hanptmann Schildknecht in
Amlikcm, Pfr. Dikenmann in Wigollmgen, Pfr. Michel
und Dr. Ansderau in Märstetten, Sek.-Lehrer Ester-
walder in Birwinken, Gemeindeammann Hohermuth
in Riedt-Erlen, Pfr. Bühlcr in Müllheim, Lehrer
Rietmann in Mettlen.

Bei der Konstituierung des Vorstandes wurde als

Präsident gewählt Herr Dr. G. Schildknechl, als

Aktuar und Vizepräsident Herr Pfr. Biichi und als

Kassier Herr Hanptmann Ennz.
Leider mußte mall der vorgeschrittenen Zeit und

anderer Gründe halber auf den Vortrag des Herrn
Pfarrer Dikenmann Verzicht leisten. Immerhin steht

uns dieser Genuß siir eine spätere Versammlung in
sicherer Aussicht und dürste man seinerzeit schon des

halb eine rege Beteiligung erwarten.

Mit einem feurigen Appell an alle gul Gesinnten,

neben der Winkelriedstistung des Roten Kreuzes nicht

z» vergessen, schloß der Porsitzende die Versammlung.
Die Sektion Mittel-Thurgau, welche bereits l>.ö«>Mill

glicder zählt, wachse, blühe und gedeihe!

Mititiirlanitiitsvrrei» Luzcrn und Um-
gebung. Unsere Sektion hielt ihre ordentliche General-

Versammlung Sonntag den I l>. Dezember im Vereins
lokal zum St. Jakob ab. Aus dem Bericht des Präs,
deuten sei hier nur kurz erwähnt, daß sich die Vereins

tätigkeit im abgelaufenen Vcreinsjahr folgendermaßen

gestaltete. Abgehalten wurden c ll! Uebungen, l Vor
trag, lll Versammlungen lind i> Vvrstaudssitznngen.

Ferner übernahm der Verein auch dieses Jahr, wie

alljährlich, den Sanitätsdienst bei den internationalen
Rennen je drei Tage zu zehn Mann. Der Vorstand
wurde solgcndermnßen zusammengestellt c Präsident c

Honaner Job. SnnitätSkvrporal (bisher) : Vizeprasi
denll Käppeli Anton, Sanitätskorp. lneusc Aktuar c

'Abrecht Werner, Wärter ibisheru Kassiert Schäfer

Robert, Landsturm sbisheri und Mnterialverwalter:
Drexlcr Leo, Träger «bisher). Ferner wurde gewählt
als Fähnrich t Käppeli Anton, Sauilätskvrporal und

als Vizcfähnrich t Walcher Hcrger, Sanitätskorporal.
Als Rcchuungsrevisoren beliebten die Herren Tb.

Speck, Landsturm und I. Buchmann, Wärter. Ferncr
tvnrde beschlossen, ans 1. Februar, >vie letztes Jahr,
einen kleinen UnterhalliingSabend zu veranstalten.

Möge der Militärsanitätsverein weiter arbeiten, wie

er es bisher getan, mögen die Reihen der Aktiven

und Passiven sich verstärken zu Nutz und Frommen
unseres lieben Vaterlandes.

Es sei hier auch nicht unerwähnt, daß der Verein

am 2-l. November sein Mjähriges Jubiläum feierte.

Dasselbe wurde im Falkensaale abgehalten. Ein zahl-
reiches Publikum hatte sich dort eingesnudcn, um den

Borten unseres unermüdlichen Präsidenten Korporal
Honaner zu lauschen, der über die Vereinstätigkeit
des verflossenen Vierteljahrhundcrts sprach. Es wurden

dann anläßlich dieser Feier an vier Mitglieder, die

sich um den Verein verdient gemacht haben und die

seit der Gründung treu geblieben sind, Tableaux ver

teilt. Es sind dies die Herren alt Sanitätsinstrnktvr
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ktoli. Dun, Mrmrus Däilupier, Veravlder, Äcichnel selve als eine vvrpigliche bezeichnen und der Schreiber

Stecker, !^>»pscri>lcislcr und -ich. Wibnier, .volelier auf ^ dies ist überzeugt, dafj nienraud unbesriediqt nncli

Sonnenberg iaNes Ehrcmiiitglià des Vereins». Was Hanie gegaiM» ist. II.
die Arangieruna des Abends betraf, darf uiau die

Ei» Hanptcrfordernis fur die Durchführung
ersprießlicher Samariterarbeit, soivohl für die

Kurse »ls auch für die Tätigkeit in den

Vereinen ist neben der ärztlichen Leitung der

gnte, praktische Hülfslehrer. Je und je

ist denn anch in den einzelnen Vereinen der

Wunsch nach solchen Lehrkräfte» lant geworden

nnd größere Vereine haben es nnternommen,
in eigenen Bildungsknrsen Hülfslehrer heran

zuziehen nnd den kleineren Vereinen Gelegen-

heit geboten, die Knrse ebenfalls zu besuchen.

Rhrchdem im letzten Sommer Bern die Leitung
des Schweig. Samariterbundes übernommen

hatte, faßte der neue Vorstand sofort den

Entschluß, durch dezentralisierte Hülsslchrer-
knrse der Allgemeinheit zu dienen. Es wurden,

für die verschiedenen Teile der Schweiz be-

rechnet, drei Kurse arrangiert: in Wil fOst-

schweig), Aaran lZentralschwciz) nnd Vurgdorf
fEmmcntal). Tie administrative.Leitung der

Knrse wurde den betreffenden Lokalsektionen

übergeben, als Knrsleiter praktische Aerzte

begrüßt, in Aaran die Herren III-, ineck.

Schmugiger und Vogt, in Burgdorf Herr
Or. inecl. Mosimann, in Wil Herr Or. nrscl.

Mepenberger und als praktische Lehrer das

SanitätsinstruktionSkorPs herangezogen, zuerst

die Herren Adjutant-Unteroffiziere D. Hummel
nnd Jäger, dann Herr Jeldweibel Altherr.
Alle Kurse umfaßten neun Abende mit 2 bis

2O, Stunden nnd gingen unmittelbar vor
Weihnachten zu Ende.

Tic Kurse waren besucht:

in Aaran von 14 Teilnehmern <4 Tamcn,
ü Herren), von den Vereinen Zofingen,

Baden, Dltcn, Hägendorf, Schönenwerd,

Balsthal, Birmcnsdorf und Aarwangen:
in Vurgdorf von Ot Teilnehmern sb Tamen.

4 Herren), von den Vereinen Vurgdorf,
Langnan i. E., Schloßwil, Jegenstorf nnd

Affoltern i. E. :

in Wil von II Teilnehmern O Damen,
4 Herren), von den Vereinen Wil, Winter-
thnr, St. Gallen, Aadorf nnd Stranbenzcll.

Mit großem Zleiß besuchten die Teilnehmer
die Porträge nnd Uebungen: die Zahl der

Absenzen ist äußerst gering.

In liebenswürdigster Weise hatten an allen
drei Trten die Schnlkommissivnen déni Zen-
tralvorstand Lokalitäten zur Verfügung gestellt,
die sich für diesen Zweck gut eigneten — es

sei ihnen an dieser Stelle nochmals der wärmste

Dank ausgesprochen.

Bei den Schlußprüfnngen waren als offi-
zielle Vertreter des Samariterbundcs nnd deS

Roten Kreuzes Herr Or. mml. Henne-Bitzius

(Wil nnd Aaran) nnd Herr Or. mecl. Töbeli

fBnrgdorf), beide aus Bern, amvesend, sowie

die Herren Zentralpräsident Michel lAaran
nnd Vurgdorf), Zcntralkasficr Jordi fWil,
Aaran und Burgdorf) nnd Zcntralsekretär
Mosimann iBnrgdors).

Es steht zu hoffen, daß nunmehr die Sa-
maritcrsache in diesen Gegenden einen neuen

Impuls erhält nnd einen gewaltigen Schritt
vorwärts machen wird. Dem Zentralvorstand
aber sei nochmals aufs wärmste gedankt für
die Initiative sowohl, als anch die Durch-
führnng der Knrse, die, wie nicht leicht etwas
anderes geeignet sind, da? Samariterwesen

zu fördern und zu heben. ÌVO.
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